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100 JAHRE  
UND KEIN  
BISSCHEN LEISE

Die Niederdeutsche Bühne blickt auf eine wechselvolle Geschichte 
zurück. Gegründet wurde sie 1921 von Professor Dr. Otto Mensing. 
Der Sprach- und Literaturwissenschaftler dachte sich: „(…) was die 
Hamburger können, das müssten wir in Kiel auch zu Wege brin-
gen.“ Und so fand die Eröffnungsvorstellung am 10. April 1921 im 
Schauspielhaus Kiel statt. In den folgenden Jahrzehnten war die 
Niederdeutsche Bühne zwischenzeitlich sogar Berufstheater mit 
fest verpflichteten Schauspieler*innen, bis sie schließlich 1949 zum 
eingetragenen Verein als Niederdeutsche Bühne Kiel e. V. mit eh-
renamtlichen Helfer*innen und Laiendarsteller*innen wurde. Die 
Spielstätten wechselten zwischen Schauspielhaus und Theater am 
Wilhelmplatz. Seit 1995 hat die Niederdeutsche Bühne Kiel in den 
wunderschönen Räumen am Wilhelmplatz ihr Zuhause.

HIER SÜND SE RICHTIG 
Ein großes Dankeschön gilt dem Publikum, das der Niederdeut-
schen Bühne Kiel über diese lange Zeit die Treue gehalten hat. Es 
hat das Theater und seine Arbeit begleitet und auch schwierige und 
verrückte Stücke mitgetragen. Neugierig, großmütig, mit viel Wohl-
wollen und ohne nachtragend zu sein, ermöglicht es der Nieder-
deutsche Bühne, sich immer weiter auszuprobieren. Sie darf neben 
den klassischen Lustspielen ebenso Tiefsinniges einem offenen Pub-
likum zeigen, das sich auch damit auseinander zu setzen weiß. 

IS DAT NICH DULL? 
Ob Professor Mensing es sich hätte träumen lassen, dass Theater-
stücke wie „Misery“ nach Stephen King, Karaoke-Komödien à la 
„Tussipark“ oder Bühnenadaptionen von Filmen wie „Honig im 
Kopf“ auf Platt möglich sind? Ob es ihm gefallen hätte? Stolz wäre 
er sicherlich, dass es seine Bühne nach hundert Jahren immer noch 
gibt und sie ordentlich mitmischt in der bunten Kulturlandschaft 
der Stadt. Klar, es ist nicht irgendeine Kieler Bühne, es ist die Nie-
derdeutsche Bühne. „Wi snackt Platt.“ Damit hält sie diese wunder-
volle, liebenswerte Sprache am Leben. „De Sprook is besünners, de 
Sprook is ja ok een Deel von de schleswig-holsteenische Geschichte 
un Kultur. Un sülbst wenn een nich elkeen Wort verstohn kunn, 
denn süht man jo, wat op de Bühn passert un denn kunn man sik 
den Rest all denken. Un dat is eben een wunnerschöne Sprook,“ so 
Darstellerin Britta Poggensee.

„So haben wir sie denn nun! Der 10. April 1921 wird 

späteren Geschlechtern in der Geschichte des Kieler 

Theaters, vielleicht auch in der Historie des nieder-

deutschen Dramas und der Niederdeutschen Bühne als 

ein bemerkenswertes Datum erscheinen.“
� (Kieler Zeitung, 11.04.1921)

Im April 2021 feiert die Niederdeutsche  
Bühne Kiel ihren 100. Geburtstag!  
Herzlichen Glückwunsch!

Das Ensemble der Niederdeutschen Bühne, 2019

Ankündigung für den 24. April 1921: 
Die Niederdeutsche Bühne führte die 
drei Einakter „Doggerbank“, „Cili Cohrs“ 
und „Dat Schattenspeel“ auf

Das rote Sofa im Eingangsbereich 
der Niederdeutschen Bühne
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